
   
 
 
 

PRESSEMITTEILUNG 
 
Jetzt gegen Zecken vorsorgen! 

Umfrage zeigt: Impfbereitschaft der Deutschen mitunter sehr hoch – 

FSME-Impfung hingegen trotz RKI-Empfehlung oft vernachlässigt  

Berlin, 20. Juni 2022.  Die Impfbereitschaft der Deutschen scheint abhängig vom jeweils 

empfundenen persönlichen Infektionsrisiko zu sein. So sorgt fast jede:r Deutsche durch 

Impfen gegen Tetanus vor (91 Prozent).1 Gegen die von Zecken übertragenen Viren der 

Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME) lässt sich hingegen nur jede:r Dritte (31 

Prozent) impfen. Und das, obwohl sich 98 Prozent der Bundesbürger:innen der 

Gefahren durch Zeckenstiche bewusst sind. Das belegt eine repräsentative Umfrage 

des Meinungsforschungsinstituts Civey im Auftrag von Pfizer. Das Robert Koch-Institut 

weist aktuell sogar mehr als 40 Prozent aller Land- und Stadtkreise in Deutschland als 

sogenannte FSME-Risikogebiete aus. FSME ist nicht mit Medikamenten heilbar und 

kann in schweren Fällen sogar tödlich verlaufen.   

Auch außerhalb der FSME-Risikogebiete können Zecken das FSME-Virus übertragen. Daher 

ist die richtige Vorsorge, zum Beispiel durch Impfen, bundesweit wichtig. Doch die Umfrage 

zeigt: Obwohl so gut wie jede:r Deutsche (98 Prozent) um die Gefahren durch Zeckenstiche 

weiß, treffen nur knapp 44 Prozent von ihnen entsprechende Vorsorgemaßnahmen. Jede:r 

Dritte, die/der nicht vorsorgt, glaubt sogar, draußen überhaupt nicht mit Zecken in Kontakt zu 

kommen. Dabei lauern die Blutsauger nicht nur auf Wiesen und in Wäldern, sondern auch in 

Stadtparks, auf Sportplätzen und in Hausgärten. Und: Zecken stechen meist unbemerkt zu; 

das schnelle Entfernen einer saugenden Zecke, die das FSME-Virus in sich trägt, beugt einer 

Infektion daher nicht vor. Impfen ist der beste Schutz vor FSME.   

FSME-Impfschutz auch noch kurzfristig möglich 

FSME ist eine Virusinfektion, die zu einer Entzündung der Hirnhäute und des zentralen 

Nervensystems führen kann. Die Ständige Impfkommission (STIKO) empfiehlt die FSME-

Impfung für Menschen in FSME-Risikogebieten, die dort mit Zecken in Berührung kommen 

können. „Wer einen Impfschutz für die aktuelle Zeckensaison benötigt, kann ein schnelles 

Impfschema nutzen“, ergänzt Reisemediziner Prof. Dr. med. Tomas Jelinek. „Am besten lässt 

man sich hierzu vom Hausarzt oder von der Hausärztin beraten.“ Da Zecken noch weitere 

Krankheitserreger übertragen können, zum Beispiel Borrelien, sollte man Zeckenstichen 

vorbeugen. Hierfür empfiehlt sich das Tragen langer Kleidung, das Einsprühen mit Anti-

Zeckenspray und das gründliche Absuchen des eigenen Körpers nach jedem Aufenthalt im 

Grünen. 

 

_______________________ 
1 Umfragebedingungen: Das Meinungsforschungsunternehmen Civey hat im Auftrag von Pfizer Pharma 

GmbH 5.000 Personen zwischen dem 04.04. und dem 11.04.2022 befragt. Die Ergebnisse sind 



   
 
 
repräsentativ für die deutsche Bevölkerung ab 18 Jahren. Der statistische Fehler der Gesamtergebnisse 

liegt bei 2,5 Prozent. 

 

Über Pfizer – “Breakthroughs that change patients’ lives” 

Damit Menschen Zugang zu Therapien erhalten, die ihr Leben verlängern und erheblich verbessern, 

setzen wir bei Pfizer auf Wissenschaft und nutzen unsere globalen Ressourcen. Unser Anspruch ist 

es, bei der Entdeckung, der Entwicklung und der Herstellung innovativer Medikamente und Impfstoffe 

Standards zu setzen – hinsichtlich ihrer Qualität, Sicherheit und des Nutzens für Patient:innen. 

Weltweit – über Industrie- und Schwellenländer hinweg – arbeiten Kolleg:innen bei Pfizer jeden Tag 

daran das Wohlbefinden, die Prävention, die Behandlungs- und Heilungschancen gegen die 

schwerwiegenden Erkrankungen unserer Zeit zu verbessern und voranzubringen. Aus unserer 

Verantwortung als eines der weltweit führenden innovativen biopharmazeutischen Unternehmen 

heraus arbeiten wir mit Leistungserbringern, Regierungen und lokalen Gemeinschaften zusammen, 

um weltweit den Zugang zu einer zuverlässigen und bezahlbaren Gesundheitsversorgung zu fördern 

und auszuweiten. Einen Unterschied für alle zu machen, die sich auf uns verlassen, daran arbeiten wir 

seit mehr als 170 Jahren. 

Der Hauptsitz von Pfizer ist in New York. In Deutschland sind mehr als 2.500 Mitarbeiter:innen an drei 

Standorten tätig: Berlin, Freiburg und Karlsruhe. Das Werk in Freiburg ist Vorreiter in Sachen 

Nachhaltigkeit und Industrie 4.0. 

Mehr auf www.pfizer.de. Folgen Sie uns auf Twitter @pfizer_de. 

 

Kontakt und weitere Informationen: 

Pfizer Pharma GmbH  
External Communications 
Julia Grommisch 
Linkstraße 10, D-10785 Berlin 
Telefon: +49 (0)30 – 55 00 55 – 51088 
E-Mail: presse@pfizer.com  
Website: www.pfizer.de  
Twitter: www.twitter.com/pfizer_de 
Youtube: www.pfizer.de/youtube 
 

Agenturkontakt: 

BCW | Burson Cohn & Wolfe 
Miriam Hofmann 
Im Zeisehof 
Friedensallee 11 
D-22765 Hamburg 

Telefon: +49 (0)178 9355274 
E-Mail: presse.pfizer@bcw-global.com 

 

Wenn Sie keine weiteren Pressemitteilungen von uns erhalten möchten, schreiben Sie uns 

bitte eine Nachricht an presse@pfizer.com. 
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